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Freiwillige Feuerwehr Guben

Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr Guben vom 03. bis 25. Juni 2025
Einsatznummer in 2025 Datum Anzahl der Einsatzkräfte Einsatzbeschreibung

85 04.06.2025 3 Abtragen von losen Fassadenplatten
86 09.06.2025 8 vor Ort kein Handlungsbedarf
87 13.06.2025 9 Tragehilfe für den Rettungsdienst
88 15.06.2025 11 Tier in Not: Katze hing mit den Hinterläufen in 

einem Baum fest
89 16.06.2025 10 Tragehilfe für den Rettungsdienst
90 18.06.2025 8 Einsatzabbruch
91 20.06.2025 11 Tragehilfe für den Rettungsdienst
92 22.06.2025 6 Unterstützung des Amtes Neuzelle bei einem 

Flächenbrand an der B 112
93 23.06.2025 6 Brand eines Baumes durch einen Blitzeinschlag
94 20.06.2025 4 Wildtier aus Notlage befreit
95 23.06.2025 1 Fehlauslösung einer Brandmeldeanlage
96 23.06.2025 11 Tragehilfe für den Rettungsdienst
97 25.06.2025 7 umgestürzter Baum

Freiwillige Feuerwehr der Stadt Guben seit 1864 im Einsatz

Seit über 160 Jahren steht die Freiwillige Feuerwehr der Stadt 
Guben für Engagement, Einsatzbereitschaft und Gemeinschafts-
sinn. Tag und Nacht sind die Kameraden bereit, um in Notlagen 
schnell und entschlossen zu handeln.
Die vier zentralen Aufgaben – Retten, Löschen, Bergen, Schüt-
zen – bilden das Fundament ihrer Arbeit. Ob Brände, Unfälle, 
Unwetter oder technische Hilfeleistungen: Die Einsatzkräfte sind 
vielseitig ausgebildet und stets zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht 
wird.

Darüber hinaus engagiert sich die Feuerwehr aktiv in der Nach-
wuchsarbeit, in der Brandschutzerziehung sowie in der Unter-
stützung des gesellschaftlichen Lebens in unserer Stadt.
Wenn auch Sie sich für Ihre Stadt engagieren und Teil dieses 
starken Teams werden möchten, finden Sie alle Informationen 
unter www.feuerwehr-guben.de.

Freiwillige Feuerwehr Guben

Stadtgeschehen

Meldewesen - Digitale Passbilder
Seit dem 1. Mai 2025 sind für die Beantragung von Personalaus-
weisen und Reisepässen ausschließlich digitale biometrische 
Passbilder zulässig.
Zur schnellen und reibungslosen Antragstellung steht in der 
Meldestelle der Stadt Guben ein spezielles Fotoaufnahmege-
rät bereit. Gegen eine Gebühr von 6 Euro kann dort direkt vor 
Ort ein digitales Passfoto erstellt werden.
Für Kinder unter 3 Jahren wird weiterhin der Besuch bei einem 
zertifizierten Fotografen empfohlen. Auch andere Anbieter kön-
nen genutzt werden. Eine Übersicht finden Sie unter:
www.alfo-passbild.com/fotograf-in-der-naehe

Hinweis: Für Führerscheinanträge ist weiterhin ein ausgedruck-
tes Passbild erforderlich. Weitere Informationen finden Sie auf 
dem Personalausweisportal des Bundesministeriums des In-
nern und für Heimat: www.personalausweisportal.de

Für Rückfragen steht Ihnen die Stadt Guben, Service-Center 
innerhalb der Sprechzeiten, telefonisch unter (03561) 6871-0 
oder per E-Mail unter service-center@guben.de zur Verfügung.
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Öffentliche Sitzung  
des Seniorenbeirates

Die nächste öffentliche Sitzung des Gubener Seniorenbei-
rates findet am Mittwoch, 09. Juli 2025, um 14:00 Uhr im 

Kulturzentrum Obersprucke statt.

Bürgermeister Fred Mahro wird zum Thema  
Stadtentwicklung sprechen.

Gäste sind herzlich willkommen.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Freitag, dem 25. Juli 2025

Annahmeschluss für redaktionelle  
Beiträge ist:
Montag, der 14. Juli 2025

Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Donnerstag, der 17. Juli 2025, 
9.00 Uhr
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Die neue Amtskette der Stadt Guben – ein Zeichen von Würde, Verantwortung und Tradition
Die Amtskette des Bürgermeisters der Stadt Guben ist weit 
mehr als ein schmückendes Beiwerk. Sie steht sinnbildlich für 
die gewachsene Verantwortung des Amtes, die rechtmäßige 
Vertretung der Bürgerschaft sowie die Achtung vor der langen 
Geschichte unserer Stadt. In ihrer symbolischen Kraft verkör-
pert sie die enge Verbindung zwischen dem Bürgermeister und 
der Stadtgemeinschaft und verleiht offiziellen Anlässen einen 
würdigen Rahmen.
Über Jahrzehnte galt die ursprüngliche Amtskette, die vor dem 
Zweiten Weltkrieg im Einsatz war, als verschollen. Heimatfor-
scher und Stadtverantwortliche bemühten sich lange Zeit ver-
geblich um eine Wiederbeschaffung oder Rekonstruktion die-
ses wichtigen städtischen Symbols. Angesichts dieser Tatsache 
formierte sich in der Neißestadt eine bemerkenswerte Initiative: 
Privatpersonen und Unternehmen schlossen sich zusammen 
und spendeten rund 9.000 Euro, um eine neue Amtskette für 
die Stadt Guben zu stiften. In der dazugehörigen Stifterurkun-
de heißt es: „In dem Wunsch, das Amt und die Verantwortung 
des von der Gubener Bürgerschaft gewählten Bürgermeisters 
durch ein Symbol für alle sichtbar zu machen, stiften Gubener 
und Gubenerinnen sowie Unternehmen der Stadt Guben eine 
Amtskette für das Amt des Bürgermeisters.“
Im Rahmen des Stadtfestes „Frühling an der Neiße 2025“ wurde 
Bürgermeister Fred Mahro zur Eröffnung am 23. Mai 2025 die 
neue Amtskette von der Vorsitzenden der Stadtverordnetenver-
sammlung Berit Kreisig überreicht. Gefertigt wurde dieses einzig-
artige Stück eigens für die Stadt Guben in der Traditions-Gold-
schmiede Röver in Stendal (Sachsen-Anhalt). Die Amtskette ist ein 
wahres Meisterwerk des Goldschmiedehandwerks: gefertigt aus 
hochwertigem Sterlingsilber mit einem Feingehalt von 925/000 
und edel mit Feingold vergoldet – ein handwerkliches Kunststück, 
das die Geschichte und Identität der Stadt in sich trägt.

Das zentrale Element der Ket-
te ist das große Mittelstück 
mit dem farbig emaillierten 
Gubener Stadtwappen, das 
von einem Rand mit Hammer-
schlagmuster eingefasst wird. 
Zwei weitere, größere Glieder 
in Form polierter und handgra-
vierter Ronden zeigen das Wap-
pen der Hutmacher und das 
der Tuchmacher – eine beson-
dere Würdigung der handwerk-
lichen Traditionen, die Guben 
einst weit über die Stadtgren-
zen hinaus bekannt machten.
Der Gubener wetterfeste Woll-
filzhut, im 19. und 20. Jahrhun-
dert weltweit geschätzt, und 
die Tuchmacherei, die Guben 
bereits ab dem 16. Jahrhundert wirtschaftlichen Aufschwung 
brachte, werden durch diese Gravuren geehrt. Auch diese sind 
kunstvoll von einem Hammerschlagmuster umgeben. Die ein-
zelnen Kettenglieder wurden in reiner Handarbeit aus fast fünf 
Metern Runddraht gefertigt und beweglich miteinander verbun-
den – ein Symbol für die Verbindung von Vergangenheit und Ge-
genwart, von Tradition und Zukunft.
Mit der neuen Amtskette führt die Stadt Guben eine alte, ehr-
würdige Tradition fort und verleiht dem Amt des Bürgermeisters 
in angemessener und würdevoller Weise sichtbaren Ausdruck.

Pressestelle, Lehmann

Bürgermeister Fred Mahro mit 
der Amtskette der Stadt Guben.

Zentrale Festveranstaltung der Gubener Seniorenwoche
Das Motto lautete: „Senioren in Brandenburg – inmitten der Ge-
sellschaft und aktiv für gutes Leben, miteinander und füreinander 
– generationsübergreifend Zukunft gestalten“.
Höhepunkt der diesjährigen 46. 
Gubener Seniorenwoche bilde-
te die am 10. Juni 2025 in der 
Alten Färberei durchgeführte 
zentrale Festveranstaltung des 
Seniorenbeirates der Stadt Gu-
ben, dessen Schirmherrschaft 
Bürgermeister Fred Mahro 
übernahm. Mehr als 110 Gäste 
konnten begrüßt werden.
Die Eröffnung erfolgte durch eine 
Ansprache der Vorsitzenden 
des Seniorenbeirates der Stadt 
Guben, Christiane Fritzschka. 
Sie dankte an dieser Stelle besonders den Sponsoren, die jedes 
Jahr mit dazu beitragen, die Veranstaltung zu einem Erfolg zu ma-
chen. Grußworte überbrachten der Bürgermeister Fred Mahro, 
Michael Koch als Vertreter des Landkreises Spree-Neiße sowie die 
Vorsitzende des Gubiner Seniorenbeirates, Danuta Kaczmarek.
Teil der zentralen Festveranstaltung war die Auszeichnung von 
ehrenamtlich tätigen Bürgerinnen und Bürgern. Sieben in der 
Seniorenarbeit engagierte Menschen nahmen in diesem Jahr 
die Ehrenurkunde des Gubener Seniorenbeirates entgegen:
Marina Schulz (AWO Ortsverein), Hartmut Ortelbach (Senio-
renkreis EVG & BSW Guben) Gudrun Strafe-Socher und Ru-
dolf Blumrich (Volkssolidarität Spree-Neiße e. V.), Petra Hirthe 
und Heidrun Schindler (DRK Kreisverband Niederlausitz e. V.) 
sowie Peter Prasse (Gartenfreunde e. V. und Mitglied des Seni-
orenbeirates der Stadt Guben).

Bei Kaffee und Kuchen sowie guter, schwungvoller Musik von 
Ronny Gander, Manuel Meier mit seiner steirischen Harmonika 
und der Tanzgruppe der Städtischen Musikschule „Johann Crü-
ger“ verging der Nachmittag wie im Flug.
Ein Dank geht an die Mitglieder des Seniorenbeirates und die 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die tatkräftig bei der Vorberei-
tung und Durchführung der Veranstaltung mitgeholfen haben.

© Stadt Guben, Laura Lehmann

(v.l.n.r.) Renate Bossack, Mitglied des Seniorenbeirates. Eine 
Auszeichnung erhielten: Petra Hirte, Heidrun Schindler, Ru-
dolf Blumrich,Gudrun Strafe-Socher, Hartmut Ortelbach, Marina 
Schulz, sowie Peter Prasse der leider nicht anwesend war. Fred 
Mahro dankte allen Ausgezeichneten ausdrücklich für ihr ehren-
amtliches Engagement.

Christiane Fritzschka, Vorsitzende 
des Gubener Seniorenbeirates.
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Wirtschaftsförderung: Standortkonferenz stärkt den Dialog zwischen Stadt und Unternehmen
Am 17. Juni fand in Guben die diesjährige Standortkonferenz 
mit Unternehmen des Industriegebiets Süd statt. Im Mittelpunkt 
standen finanzielle Herausforderungen der Stadt, Investitionen 
in Infrastruktur und Industrie sowie aktuelle Entwicklungen in 
der lokalen Wirtschaft.
Fachbereichsleiter Björn Konetzke informierte über die geplante 
Erhöhung der Grundsteuer. Hintergrund ist z.B. die zwingend 
notwendige Höhe der Einnahme aus der Grundsteuer (Haus-
haltsneutralität) und die sinkende Schlüsselzuweisung des Lan-
des Brandenburg ab dem Jahr 2026. Gleichzeitig betonten die 
Vertreter der Stadtverwaltung, dass keine Erhöhung der Gewer-
besteuer vorgesehen ist, um die Unternehmen nicht zusätzlich 
zu belasten.
Ein weiterer Schwerpunkt der Konferenz war die Erweiterung 
und Modernisierung des Industriegebiets, vorgestellt von 
Fachbereichsleiter Sven Rogosky. Die Arbeiten an der Zufahrt, 
der neuen Zaunanlage sowie der Gleis- und Gasdruckleitungs-
verlegung befinden sich auf der Zielgeraden. Das Gesamtin-
vestitionsvolumen beläuft sich auf rund 13 Millionen Euro. 
Bürgermeister Mahro dankte den ansässigen Unternehmen 
ausdrücklich für ihr Verständnis und ihre Geduld im Zusammen-
hang mit den Baumaßnahmen.
Ein zukunftsweisendes Projekt präsentierte Daniel Löhr, Ge-
schäftsführer der Megaflex GmbH. Das Unternehmen errichtet 
derzeit eine neue Produktions- und Logistikhalle, die im Okto-
ber 2025 in Betrieb genommen werden soll. Rund 95 Prozent 
der Produkte werden im Dropshipping-Verfahren versendet. 
Bei einem Produktionsvolumen von 1,5 Millionen Stück pro Jahr 
sei eine Erweiterung auf zwei bis drei zusätzliche Lagerflächen 
angedacht. Das Unternehmen setzt aktuell auf ein semiautoma-
tisiertes System, das später auf Vollautomatisierung umgestellt 
werden kann.

Im weiteren Verlauf der Konferenz gab Bürgermeister Fred 
Mahro einen Überblick über die wirtschaftliche Entwicklung am 
Standort Guben. Auch die Entwicklung im Rahmen des Antrages 
über ein Net Zero Valley wurde dargestellt.

„Wir werden Guben als zukunftsfähigen Industriestandort weiter 
stärken – das gelingt aber nur in einem gemeinsamen Handeln der 
Unternehmen mit der Kommunalpolitik und der Stadtverwaltung“, 
so Mahro abschließend.

Wirtschaftsförderung

Vertreter der Stadtverwaltung und Unternehmer des Industriegebiets 
Süd im gemeinsamen Austausch bei der Standortkonferenz.

Deutsch-Polnische Meisterschaften der Grundschulen – ein erfolgreicher Tag des Sports
Bei strahlendem Sonnenschein und hochsommerlichen Tempe-
raturen trafen sich am 18. Juni 2025 junge Leichtathletinnen und 
Leichtathleten der Jahrgänge 2013 bis 2016 aus Guben, Gubin 
und Grano zu den diesjährigen „Deutsch-Polnischen Meister-
schaften der Grundschulen“. Austragungsort war die Leichtath-
letikanlage im Sportzentrum Obersprucke, die sich an diesem 
Tag in ein wahres Stadion der Begeisterung verwandelte.
In den Disziplinen Sprint, Weitsprung, Schlagball sowie in 
der Mittelstrecke über 400 Meter zeigten die Grundschüler 
beeindruckenden Einsatz, große Ausdauer und sportlichen Ehr-
geiz. Der Höhepunkt war traditionsgemäß die Schulstaffel, bei 
der Teamgeist und Gemeinschaftssinn gefragt waren. Großer 
Jubel kam auf, als am Ende des Wettkampftages feststand: Die 
Friedensschule Grundschule gewinnt mit der besten Gesamt-

leistung den begehrten Wanderpokal. Herzlichen Glückwunsch!
Ein besonderer Dank gilt dem SV Chemie Guben, Abteilung 
Leichtathletik, für die engagierte Durchführung der Veranstal-
tung. Ebenso danken wir allen Helfern und Kampfrichtern sowie 
den Schülerinnen und Schülern des Pestalozzi-Gymnasiums für 
ihre tatkräftige Unterstützung im Ablauf vor Ort.

Pressestelle, Lehmann

Volle Konzentration beim Weitsprung. Strahlende Sieger. © Stadt Guben, Fotografin: S. Strahl
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80. Jahrestag von Flucht und Vertreibung –  
Guben erinnert mit mehreren Gedenkveranstaltungen
Am Freitag, 20. Juni 2025, beging die Stadt Guben den 80. Jah-
restag der Flucht und Vertreibung mit mehreren würdevollen 
Gedenkveranstaltungen. Den Auftakt bildete um 10:00 Uhr eine 
öffentliche Veranstaltung am Gedenkstein in der Gasstraße. Der 
Stein war im Vorfeld auf Initiative des Gubener Heimatbundes 
und der Stadt Guben gereinigt und mit neuer Bepflanzung wür-
devoll hergerichtet worden. Im Rahmen der Veranstaltung er-
innerten ausgewählte Gedichte sowie das Lied „Wozu sind Krie-
ge da?“ von Udo Lindenberg eindrucksvoll an das Leid und die 
Schicksale der Vertriebenen.

Der Gubener Heimatbund engagierte sich für die Herrichtung des 
Gedenksteines.

Gedenkveranstaltung in der Gasstraße vor dem Lokplatz.

Im Anschluss fand um 11:00 Uhr in der Alten Färberei eine 
Gedenkveranstaltung für geladene Gäste statt. Das Stadt- und 
Industriemuseum Guben hatte in diesem Rahmen zur Ausstel-
lung „Der Traum vom anderen Deutschland“ eingeladen, die noch 
bis zum 16. November 2025 im Museum zu sehen ist. Kurator 
Jochen Schmidt gab einen persönlichen Einblick in die Entste-
hung und Inhalte der Ausstellung.
Die bewegende Veranstaltung wurde durch die Zeitzeugenbe-
richte von Irene Welkisch und Horst Berndt geprägt – ihre per-
sönlichen Erinnerungen hinterließen bei vielen Gästen einen 
tiefen Eindruck. Auch Schülerinnen und Schüler des Pestalozzi-
Gymnasiums beteiligten sich mit einem Beitrag zur historischen 
Aufarbeitung – Teile ihrer Arbeit sind ebenfalls in der Ausstel-
lung zu sehen.
Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft folgten der 
Einladung, darunter die Vorsitzende der Stadtverordnetenver-
sammlung Berit Kreisig, Bürgermeister Fred Mahro, der Bei-
geordnete und Dezernent des Landkreises Spree-Neiße Micha-
el Koch sowie der Direktionsleiter der Sparkasse Spree-Neiße 
Mathias Krakow, die das Ausstellungsprojekt auch finanziell 
unterstützte.

Zahlreiche Gäste folgten aufmerksam dem Programm der Gedenk-
veranstaltung in der Alten Färberei.

Musikalische Beiträge von Musikschullehrerin Marie Birkholz und 
Marc Rentsch, Schüler der Städtischen Musikschule „Johann Crüger“, 
sorgten für eine würdige Umrahmung der Veranstaltung.

Zeitzeugin Irene Welkisch schilderte ihre persönlichen Erlebnisse vom  
20. Juni 1945 – ein berührender Moment.
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Gedenkstein in der Alten Poststraße.  Fotos: Laura Lehmann

Bürgermeister Fred Mahro hielt ein Grußwort – ein klares Bekenntnis 
zur Erinnerungskultur und zum würdigen Gedenken an Flucht und 
Vertreibung.

Die Stadt Guben dankt allen Mitwirkenden und Unterstützern 
für ihr Engagement zum würdigen Gedenken an dieses histori-
sche Datum.

Pressestelle, Lehmann

Horst Berndt berichtete eindrucksvoll von seinen persönlichen Erfah-
rungen während der damaligen Flucht.
Den Abschluss des Gedenktages bildete um 13:30 Uhr eine weite-
re Veranstaltung des Gubener Heimatbundes am Gedenkstein in 
der Alten Poststraße, unweit der ehemaligen Achenbachbrücke. 
Dieser Ort hat eine besondere historische Bedeutung: Über die 
Achenbachbrücke wurden nach dem Zweiten Weltkrieg sämtliche 
Gubener östlich der Neiße aus ihrer Heimat vertrieben. Mit dem Al-
lernötigsten bepackt, mussten sie ihre Heimat verlassen und alles 
zurücklassen – nicht selten wurden ihnen unmittelbar vor der Brü-
cke ihre letzten Wertgegenstände abgenommen. Der Gedenkstein 
erinnert an das Leid, die Heimatlosigkeit und die Entwurzelung 
zahlreicher Familien. Christa Sturm vom Gubener Heimatbund 
hielt an diesem geschichtsträchtigen Platz eine eindrucksvolle 
Rede. Darin erinnerte sie nicht nur an das kollektive Schicksal der 
Vertriebenen, sondern ließ auch persönliche Erlebnisse aus ihrer 
eigenen Kindheit einfließen. Ihre eindringlichen Worte bewegten 
die Zuhörer und machten deutlich, wie wichtig es ist, die Erinne-
rung an diese Ereignisse wachzuhalten und die Erfahrungen der 
Zeitzeugen an nachfolgende Generationen weiterzugeben.

Gedenkveranstaltung in der Alten Poststraße.

Christa Sturm: Mit persönlichen Erinnerungen und eindringlichen 
Worten mahnte sie zu Zusammenhalt, Menschlichkeit und einem 
respektvollen Miteinander.

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: logistik@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Neue Reihe zur Vorstellung des Stadtentwicklungskonzeptes
Das Integrierte Stadtentwick-
lungskonzept (INSEK) bildet 
den Orientierungsrahmen für 
die Stadtentwicklung Gubens. 

Aktuell wurde es für den Zeitraum bis 2035 fortgeschrieben. In 
den kommenden Ausgaben des Neiße-Echos werden die wich-
tigsten Maßnahmen aus dem neuen Konzeptpapier vorgestellt 
und was diese für die Stadt Guben und ihre Entwicklung bedeu-
ten.

Was ist ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)?
Ein Integriertes Stadtentwicklungskonzept dient dazu, die nach-
haltige Entwicklung einer Stadt oder Gemeinde zu planen und zu 
steuern. Mit einem INSEK werden verschiedene Handlungsfelder 
wie Wohnen, Verkehr, Umwelt, Wirtschaft und soziale Infrastruk-
tur miteinander verknüpft, um eine zukunftsfähige und lebens-
werte Stadt zu gestalten. Es ist ein wichtiges Instrument, um lang-
fristige Ziele zu definieren, Fördermittel zu akquirieren und die 
Zusammenarbeit verschiedener Akteure zu koordinieren.

Prozess und Grundidee des INSEK in Guben
Im Jahr 2007 hat die Stadt Guben erstmals ein Integriertes Stadt-
entwicklungskonzept (INSEK) erarbeitet. In diesem Zusammen-
hang entstand die „Guben Strategie 2020“, welche im Jahr 2016 
erstmals fortgeschrieben wurde. Die derzeit vorliegende zweite 
Fortschreibung baut auf den bisherigen Erkenntnissen auf und 
überprüft die bestehenden Handlungsbedarfe und Maßnah-
men im Lichte aktueller Herausforderungen. Hierzu zählen ins-
besondere der anhaltende Strukturwandel, der demografische 
Wandel, der Fachkräftemangel, die fortschreitende Digitalisie-
rung sowie die Auswirkungen des Klimawandels.
Die fachliche Begleitung des Prozesses übernahm das Pla-
nungsbüro „slapa & die raumplaner“. Seit Jahresbeginn 2024 
wurde das INSEK in einem breit angelegten Beteiligungsprozess 
gemeinsam mit den Bürgern, einer Steuerungsgruppe aus the-
menspezifischen Fachleuten sowie den Stadtverordneten über-
arbeitet. Hierfür kamen unterschiedliche Beteiligungsformate 
zum Einsatz – unter anderem ein Bürgerrat, Workshops, Steue-
rungsrunden und eine Online-Beteiligung.
Grundlage des aktualisierten INSEK bildet eine umfassende 
Bestandsanalyse des gesamten Stadtgebietes sowie der vor-
handenen Fachkonzepte. Aufbauend darauf wurde eine SWOT-
Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken) durchgeführt. 
Aus dieser Analyse entwickelte sich das Leitbild der Stadt Guben 
sowie ein systematisch aufgebautes Zielsystem, aus dem sechs 
zentrale Handlungsfelder hervorgehen:
1. Wohnen und Stadtbild
2. Mobilität
3. Bildung und Soziales
4. Wirtschaft und Versorgung
5. Infrastruktur, Energie und Natur
6. Kultur, Tourismus und Stadtmarketing
Ergänzt wird das Konzept durch konkrete Umsetzungsmaß-
nahmen, die in den kommenden Jahren schrittweise realisiert 
werden sollen. Das aktualisierte INSEK dient künftig als zentrales 
Planungs- und Steuerungsinstrument für die Stadtverwaltung, 
die kommunale Politik und weitere städtische Akteure.

Maßnahmen
Insgesamt wurden 98 Maßnahmen festgelegt, darunter reguläre 
und besonders wichtige Schlüsselmaßnahmen.

Schlüsselmaßnahmen
Schlüsselmaßnahmen sind die zentralen Vorhaben für die zu-
künftige Entwicklung der Stadt Guben. Für jedes der sechs 
Handlungsfelder wurden ein bis zwei zentrale Projekte ausge-
wählt, die höchste Priorität haben, um die strategischen Ziele 
zu erreichen.
Insgesamt umfasst das INSEK neun solcher Schlüsselmaßnah-
men. Sie sind inhaltlich und räumlich konkret beschrieben und 
benennen auch beteiligte Akteure.
Ihre Umsetzung ist von großer Bedeutung, stellt aber auch eine 
Herausforderung dar – insbesondere wegen der benötigten Fi-
nanzierung, die nur mit Unterstützung durch Fördermittel oder 
Partner gelingen kann.

Schlüsselmaßnahme 1: Aufwertung des Rathausumfeldes 
in der Altstadt Ost
Das Rathausumfeld ist durch seine zentrale Lage in der Alt-
stadt Ost und die Nähe zur polnischen Grenze von großer ge-
samtstädtischer Bedeutung. Es wird begrenzt durch Feldstraße, 
Gasstraße, Straupitzstraße und Berliner Straße. Am zentralen 
Friedrich-Wilke-Platz befinden sich das Rathaus, die Stadtbib-
liothek, das Stadt- und Industriemuseum sowie die Städtische 
Musikschule „Johann Crüger“. Dazu zählt auch die Alte Färberei, 
die für kulturelle und städtische Veranstaltungen genutzt wird.
Ziel der Maßnahme ist die Aufwertung von Freiflächen, die Bele-
bung von Leerständen sowie die Verbesserung des öffentlichen 
Raums mit Grünflächen, Aufenthaltsqualität und sicheren Wege-
verbindungen. Auch Aspekte der Klimaanpassung, Energieeffizi-
enz und Barrierefreiheit werden berücksichtigt.
Ein besonderer Fokus liegt auf der Schaffung von altersge-
rechtem und familiengerechtem Wohnraum. Die vorhandenen 
Einrichtungen sollen gestärkt und als feste Ankerpunkte im 
Quartier weiterentwickelt werden. Die gezielte Ansiedlung von 
Einzelhandel und Dienstleistungen soll zur Belebung des Zent-
rums beitragen und die Altstadt Ost nachhaltig stärken.

Die hier ab sofort vorgestellten Maßnahmen werden auf ihre 
wichtigsten Inhalte fokussiert dargestellt. Die vollständigen 
Schlüsselmaßnahmen sind im Endbericht über folgende Inter-
netseite abrufbar:

https://www.guben.de/de/wirtschaft-stadtentwicklung 
unter dem Reiter „Stadtentwicklung“

Stadtplanung/Pressestelle, Lehmann
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Modernisierung des Kabelnetzes in Guben – zeitweise Einschränkungen möglich
Im Zeitraum von Montag, 30. Juni 2025, bis Freitag, 22. Au-
gust 2025, führt die TV-Netzgesellschaft umfangreiche Moder-
nisierungsmaßnahmen am Kabelnetz im gesamten Stadtgebiet 
durch. Ziel der Arbeiten ist die Verbesserung der technischen In-
frastruktur, insbesondere durch den Austausch wichtiger Kom-
ponenten sowie die Umschaltung mehrerer Glasfaserleitungen. 
Diese Arbeiten können leider nicht ohne kurzzeitige Unterbre-
chungen der Dienste umgesetzt werden. An einem der in der 
Übersicht genannten Tage kommt es jeweils zu einem einmali-
gen Ausfall von Fernsehen, Internet und Telefonie innerhalb 
eines festgelegten Zeitfensters. Der Bauablauf wurde dabei so 
organisiert, dass jeder Kundenanschluss nur einmalig betroffen 
ist. Die vollständige Wiederherstellung der Dienste erfolgt spä-
testens zur angegebenen Uhrzeit.

Eine Übersicht aller betroffenen Straßen mit den jeweiligen 
Ausfalltagen steht online zum Abruf und Download bereit. Die 
Liste wird wöchentlich jeweils am Freitag aktualisiert, um 
mögliche Terminverschiebungen rechtzeitig zu berücksichtigen.
Weitere Informationen finden interessierte Bürger unter folgen-
dem Link: www.guben.tv/de/netzumbau.html

Für Rückfragen steht Ihnen die TV-Netzgesellschaft mbH Guben 
gern zur Verfügung:
TV-Netzgesellschaft mbH Guben
Berliner Straße 4, 03172 Guben
Telefon: (03561) 2282, E-Mail: info@guben.tv

Pressestelle, Lehmann

Ehrenamts-Champion 2025 gesucht – Einreichung der Vorschläge bis zum 14. September 2025
Auch in diesem Jahr möchte die Stadt Guben wieder ihre Ehrenamt-
lichen würdigen und ihnen für ihr wertvolles Engagement danken. 
Die Auszeichnung „Ehrenamts-Champion“ wird am Freitag, 07. No-
vember 2025, im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung verliehen.
„Unsere Stadt lebt vom Mitmachen – von jenen Menschen, die sich 
mit Herz, Tatkraft und Verantwortungsbewusstsein für andere ein-
setzen. Dieses Engagement verdient Anerkennung“, erklärt Bürger-
meister Fred Mahro.
„Die Ehrenamtlichen in Guben leisten einen unschätzbaren Beitrag 
für unser gesellschaftliches Miteinander – ob in der Jugendarbeit 
oder im sozialen Bereich. Mit dem Titel Ehrenamts-Champion 
möchten wir ein Zeichen der Wertschätzung setzen und dazu ermu-
tigen, sich weiterhin aktiv einzubringen. Denn Engagement beginnt 
oft im Kleinen, hat aber eine große Wirkung für unser Gemeinwesen.“
Vorgeschlagen werden können engagierte Persönlichkeiten aus 
den Bereichen:
• Kultur, Sport und Kinder- bzw. Jugendarbeit

• Soziales, Fürsorge und Zivilcourage
• Tier-, Umwelt- und Naturschutz
• sowie weitere ehrenamtliche Projekte, die das Leben 

in Guben bereichern.
Jeder Vorschlag sollte eine kurze Begründung enthalten. Pro 
Person ist nur ein Vorschlag möglich. Auch Eigenbewerbungen 
sind willkommen.
Die Einsendefrist endet am Sonntag, 14. September 2025. Die Vor-
schläge können per E-Mail an Stolzmann.M@guben.de gesendet oder 
persönlich im Service-Center der Stadt Guben abgegeben werden. 
Ein entsprechendes Formular steht auf der städtischen Internetseite 
unter www.guben.de sowie im Service-Center zur Verfügung.
Die Stadt Guben freut sich auf zahlreiche Einsendungen und be-
dankt sich schon jetzt für das unverzichtbare Engagement ihrer 
Bürgerinnen und Bürger.

Pressestelle, Lehmann

Die Stadtbibliothek informiert

Neuerscheinungen
Wir präsentieren unsere neuen DVDs des Sommers.

Companion – Die perfekte Begleitung
In einer futuristischen Welt, in der die Roboter 
„Companions“ auf bedingungslose Liebe pro-
grammiert sind, folgt Companion der Androidin 
Iris, die ihre wahre Natur nicht kennt. Manipuliert 
von Joshua, ihrem machiavellistischen Besitzer, 
wird sie zum Werkzeug eines makabren Plans: 
Joshua und seine Komplizin Kat planen, Sergey, 

den Geliebten von Kat, in einem abgelegenen Haus zu töten. 
Doch als Iris die Wahrheit herausfindet, findet sie sich gefangen 
zwischen ihrem Streben nach Unabhängigkeit und der ständigen 
Bedrohung durch ihre menschlichen Verfolger. FSK: 16 Jahre

Mickey 17
Bei der Kolonisation des Eisplaneten Nilfheim 
hat Mickey 17 die Aufgabe, der Expeditions-
crew zu helfen - vor allem bei den Jobs, die ge-
fährlich sind. Denn Mickey hat einen Vorteil: Er 
ist ersetzbar. Wenn er stirbt, wird einfach der 
nächste Klon produziert, der nicht nur seine 
bisherigen Erinnerungen hat, sondern auch die 

Arbeit nahtlos fortsetzen kann. Doch als Mickey eines Tages für 
kurze Zeit vermisst wird, entdeckt er, dass Mickey 18 schon an 
den Start gebracht wurde. Doch Mickey 17 will nicht sterben. Er 
muss also seinen Klon geheim halten. Doch zudem wird auch 
das Leben auf Nilfheim immer gefährlicher, weil die Mission zu 
scheitern droht, sich die Nahrung dem Ende neigt und die ein-
heimische Bevölkerung nicht gut auf die neuen menschlichen 

Nachbarn zu sprechen sind. Mickey 17 muss also in diesem Um-
feld überleben - und das als Wegwerfklon. FSK: 12 Jahre

Captain America – Brave New World
Sam Wilson übernimmt endgültig die Verantwor-
tung als neuer Captain America. In einer Welt, die 
sich ständig verändert und mit politischen Span-
nungen sowie neuen Gefahren konfrontiert ist, 
muss er seinen Platz als Held und Symbol für Hoff-
nung erst finden. Als nach einem terroristischen 
Anschlag der kriegserfahrene General Thaddeus 

Ross zum Präsidenten wird, ruft das bald Captain America auf den 
Plan. Denn der neue Präsident hat Geheimnisse. FSK: 12 Jahre

Der Spitzname
Anna und Thomas wollen heiraten und haben die 
Familie in die Tiroler Alpen eingeladen. Stephan 
sinniert typisch schlecht gelaunt im Ski-Lift über 
das aktuelle Leben der Böttchers, Wittmanns, 
Bergers und Königs. Stephans Frau Elisabeth ar-
beitet zwar noch als Lehrerin, bessert die Haus-
haltskasse aber heimlich mit Bitcoin-Handel auf. 

Und René, verheiratet mit Dorothea und seit drei Jahren Eltern 
von Zwillingen, entpuppt sich als überfürsorglicher Helikopter-Va-
ter. Stephan selbst wurde kürzlich als Professor aus der Uni ent-
lassen; es gab da einen Vorfall. Und mit Cajus, 18, und Antigone, 
17, bringt Stephan und Elisabeths jugendlich-woker Nachwuchs 
zusätzlich Chaos in die erhoffte Winteridylle. Am Ende steht nicht 
nur die geplante Hochzeit auf der Kippe. FSK: 06 Jahre
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Woodwalkers
Carag ist kein gewöhnlicher Junge. Obwohl 
bei Pflegeeltern aufgewachsen, ist er in Wahr-
heit ein Gestaltwandler, der halb Mensch, halb 
Puma ist. Als er sich bewusst wird, dass er ein 
sogenannter Woodwalker ist, geht er auf die 
Clearwater High, ein Internat für Gestaltwand-
ler. Dort findet er im Rothörnchen Holly und 

dem Bison Brandon rasch Freunde. Gemeinsam mit ihnen stellt 
er sich der rätselhaften Welt der Gestaltwandler, die voller Ge-
fahren steckt. FSK: 06 Jahre

Paddington in Peru – Ein kleiner Bär auf gro-
ßer Reise
Gemeinsam mit Familie Brown reist Paddington 
nach Peru, um seine geliebte Tante Lucy im Heim 
für Bären im Ruhestand zu besuchen. Doch Tante 
Lucy ist plötzlich verschwunden und für Padding-
ton und die Browns beginnt eine atemberauben-
de Reise vom Dschungel des Amazonas bis hoch 

zu den Berggipfeln Perus. FSK: ohne Altersbeschränkung

Infobox:
Der Bestand der Stadtbibliothek umfasst neben Büchern, Brett-
spielen, Hörbüchern und weiteren Medien auch DVDs, welche 
mit einem gültigen Bibliotheksausweis ausgeliehen werden kön-
nen. Die Leihgebühr beträgt 1,00 Euro pro DVD und Woche.
Für weitere Filmempfehlungen verweisen wir auf unseren 
Streaming-Partner: filmfriend.de
„Filmfriend“ ist ein kostenloser Streamingdienst der Bibliothe-
ken, der mit gültigem Bibliotheksausweis genutzt werden kann.

Stadtbibliothek

Bilderbuchkino: „Dr. Brumm auf Hula Hula“ lädt zum Mitlachen ein

Die Stadtbibliothek Guben lädt am Freitag, dem 11. Juli 2025, 
um 16:30 Uhr alle kleinen Bücherfreunde ab 3 Jahren zum 
nächsten Bilderbuchkino ein. Gezeigt wird die humorvolle Ge-
schichte „Dr. Brumm auf Hula Hula“ – ein turbulentes Aben-
teuer von Dr. Brumm, Dachs und Pottwal, die sich eigentlich nur 
erholen wollten.

Dr. Brumm hat genug vom Alltag und beschließt, eine Reise 
zu buchen – Sonne, Strand und Meer sollen es sein. Doch wer 
Dr. Brumm kennt, weiß: Mit ihm läuft selten alles nach Plan. So 
nimmt der geplante Traumurlaub eine überraschende Wen-
dung.

Ein heiteres Vergnügen für Kinder und Erwachsene gleicherma-
ßen!

Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Voranmeldung ist er-
forderlich unter Telefon 03561 6871-2300 oder per E-Mail an 
bibo@guben.de.

Stadtbibliothek
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Ausklang der Ausstellung „Kleines Mode-ABC“

Mit dem Ausklang der Ausstellung „Kleines Mode-ABC“ würdigt 
die Stadtbibliothek Guben eine Künstlerin, deren Werk insbe-
sondere den Lebenswelten und Anliegen von Frauen gewidmet 

ist: Marianne Kühn-Berger. Ihre Arbeiten wurden seit dem 14. 
März 2025 in der Stadtbibliothek gezeigt – zur Ausstellungseröff-
nung sprach Hans Dieter Petke und erinnerte dabei an ein Zitat 
von Marie von Ebner-Eschenbach: „Wenn der Kunst kein Tempel 
mehr offensteht, dann flüchtet sie in die Werkstatt oder ins Atelier.“ 
Petke betonte dabei: „In Berlin erleben wir derzeit ein angesagtes 
Tempelsterben, aber wir in Guben haben einen Tempel – unsere Bib-
liothek –, in dem die Kunst ein Zuhause hat.“
Die Ausstellung zum „Kleinen Mode-ABC“ bot nicht nur einen 
Einblick in das Schaffen der Künstlerin, sondern würdigte zu-
gleich auf künstlerische Weise die Themen Individualität, gesell-
schaftliche Rollenbilder und die kreative Auseinandersetzung 
mit Mode und Weiblichkeit.
Zum offiziellen Abschluss der Ausstellung lädt die Stadtbiblio-
thek Guben am Donnerstag, 10. Juli 2025, um 18:00 Uhr in 
ihre Räumlichkeiten ein. Die Besucher erwartet ein angenehmer 
Abend in geselliger Runde – mit Raum für persönliche Begeg-
nung, Gespräche und Reflexion über Kunst und Zeitgeist.

Stadtbibliothek
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Das Stadtmuseum informiert

Exponat im Fokus
In diesem Monat präsentiert 
das Stadt- und Industriemuse-
um in der Reihe „Exponat im 
Fokus“ eine bronzezeitliche Bu-
ckelurne der Lausitzer Kultur.
Die gezeigte Buckelurne kam 
bereits, entsprechend alten in-
ternen Aufzeichnungen, Anfang 
der 1950er Jahre in den Besitz 
des Museums und wurde Teil 
der archäologischen Sammlung. 
Ihr Entstehungszeitraum wurde 
auf ca. 1300 – 1100 v.Chr. datiert, was bedeutet, sie ist über 
3000 Jahre alt. Gefunden wurde sie laut den Aufzeichnungen 
bei Ausgrabungen eines bronzezeitlichen Gräberfeldes der Lau-
sitzer Kultur in Reichenbach.
Das Gefäß ist 12 cm hoch und weist einen Durchmesser von 
20 cm auf. Es handelt sich bei ihr um eine flache, dreigliedrige 
Buckelurne, deren Grundform zum Gefäßtyp der Terrinen zählt. 
Dreigliedrig bedeutet, dass das Gefäß aus drei klar definierten 
Teilen besteht: der vom Rand konisch eingezogene Hals, der mit 
Buckeln verzierte Körper und der schmale Fuß. Während Hals 
und Standfuß schlicht gehalten sind, ist der Körper schmuckvoll 
verziert. Er weist neben 5 spitz ausgezogenen Buckelverzierun-
gen auch Bündel von Rillenverzierungen auf. Um jeden Buckel 
verlaufen drei Rillen fast kreisförmig, nur vom Halsansatz und 
der Umbruchlinie am Gefäßbauch unterbrochen. Einer der fünf 
Buckel ist abgebrochen und es ist nur noch die Bruchkante er-
kennbar. Die Urne besteht aus mehreren Bruchstücken, welche 
in der Vergangenheit restauratorisch zusammengefügt wurden. 

Die Reste von Kleber sind entlang der Bruchkanten deutlich er-
kennbar.
Solche Buckelverzierungen auf Keramiken waren sehr typisch 
für die Lausitzer Kultur. Die Lausitzer Kultur wird datiert von der 
mittleren Bronzezeit bis zur frühen Eisenzeit, d. h. ca. 1400 – 
500 v.Chr. Die Bezeichnung „Lausitzer Kultur“ stammt vom deut-
schen Mediziner Rudolf Virchow Ende des 19. Jahrhunderts, 
welcher diesen Keramiktyp als bronzezeitlich erkannte und ihn 
nach der Ursprungsgegend der ersten Funde benannte.
Das eigentliche Verbreitungsgebiet dieser Kultur zieht sich von 
der Elbe bzw. Saale im Westen bis östlich der Weichsel (Polen) 
und von der Ostsee im Norden bis in die Slowakei im Süden. 
Über die Siedlungsstrukturen und die Lebensweise der Men-
schen der Lausitzer Kultur ist nur wenig bekannt. Die bedeu-
tendste und ergiebigste Informationsquelle zu dieser Kultur sind 
auch bis heute die Gräberfelder. Gräberfelder, die Friedhöfe der 
damaligen Zeit, wurden häufig über mehrere Generationen hin-
weg genutzt. Einige Gräberfelder wiesen über 1000 Gräber auf. 
Dies wurde durch die übliche Bestattungsweise der Lausitzer 
Kultur, die Brandbestattung, ermöglicht. Die Grabfelder lagen 
häufig an landschaftlich exponierten Stellen.
Einem solchen Kontext eines Gräberfeldes entstammt auch un-
ser Exponat im Fokus. Es ist mit vielen anderen Objekten der 
archäologischen Sammlung ein Beispiel für ein frühes und reges 
Interesse an den prähistorischen Anfängen der Besiedlung des 
Gubener Raumes.
Wir zeigen diese bronzezeitliche Buckelurne zu den regulären 
Öffnungszeiten im Stadt- und Industriemuseum Guben.

Stadt- und Industriemuseum
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Das Tierheim informiert

Unzertrennliches Katzen-Duo sucht liebevolles Zuhause

Die unzertrennlichen Brüder Manni und Sid – ruhig, verschmust und 
bereit für ein gemeinsames Zuhause. © TERRA MATER e.V. 

Diesmal stellen wir Ihnen nicht nur ein Tier, sondern gleich zwei 
besondere Samtpfoten vor: die Geschwister Manni und Sid, ge-

boren im Mai 2024. Die beiden jungen Kater sind ein eingespiel-
tes Team und sollen daher nur gemeinsam vermittelt werden. 
Während Sid mit seiner offenen, neugierigen Art schnell auf 
Menschen zugeht, zeigt sich Manni anfangs eher zurückhaltend. 
Doch wer ihm etwas Zeit gibt, wird mit einem sehr verschmus-
ten und anhänglichen Kater belohnt. Beide zeigen ein sehr ru-
higes Wesen, ein harmonisches Duo, das sich perfekt ergänzt 
und einander Halt gibt. Manni und Sid werden ausschließlich in 
Wohnungshaltung vermittelt, da sie das Leben draußen nicht 
kennen. Beide sind bereits geimpft, gechipt und kastriert und 
damit bereit für den Umzug in ein liebevolles Zuhause.
Wer den beiden ein gemeinsames Heim schenken möchte, be-
kommt zwei treue Gefährten, die mit ihrem sanften Wesen das 
Herz im Sturm erobern.

Tiervermittlung nur nach telefonischer Vereinbarung.
Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag 14:00 bis 16:00 Uhr
Samstag & Sonntag 14:00 bis 16:00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache.
TERRA MATER e.V. –Tierheim Guben
Vorderes Klosterfeld 1, 03172 Guben
Tel: (03561) 41 32, E-Mail: info@terra-mater-guben.d

Gubener Zeitung

Gubener Zeitung
Die nachfolgenden Texte wurden übernommen und entsprechen der 
damals gültigen Rechtschreibung und Grammatik. Die „Gubener 
Zeitung“, von 1871 bis 1944 auf Rollfilm festgehalten, kann in den 
Räumen der Stadtbibliothek in der Gasstraße 6 eingesehen werden.

Guben vor 100 Jahren -  
Notizen aus der “Gubener Zeitung“

16. Juni 1925
Stillegung von Eisenbahnwerkstätten. Wie die „Telegraphen-Uni-
on“ erfährt, Beabsichtigt die Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft 
elf Eisenbahnwerkstätten zu schließen. Und einige andere teil-
weise stillzulegen. Die Stilllegung erfolgt, weil die Reichsbahn-
Gesellschaft aus Rentabilitätsgründen die Werkarbeit nach den 
modernen Werkstätten konzentriert.

19. Juni 1925
Die Unterbringung neu eintreffender Flüchtlinge. In Abänderung 

des Runderlasses vom 7. Februar 1924 wird, dem Amtlichen 
Preuß-Pressedienst zufolge, in einem neuen Runderlaß des Mi-
nisters des Innern bestimmt, daß zwecks Beschleunigung des 
Unterbringungsverfahrens und zur Verminderung der Kosten 
bei der Uebernahmestelle in Schneidemühl die Verteilung und 
Ueberweisung der von Preußen zu übernehmenden Flüchtlin-
ge durch den Regierungspräsidenten in Schneidemühl künftig 
nicht auf die Provinzen, sondern auf die Regierungsbezirke zu 
erfolgen hat. Die Verteilung und Zuweisung in Regierungsbezir-
ken wird den Regierungspräsidenten übertragen, die demnach 
in den Verfahren an die Stelle der Oberpräsidenten treten. Die 
Oberpräsidenten sind von der auf die Provinz erfolgten Zuwei-
sung neu eintreffender Flüchtlinge gleichzeitig zu benachrichti-
gen. Diese Regelung gilt auch für die Verteilung und Zuweisung 
von Optanten, die Polen auf Grund des Wiener Abkommens 
verlassen müssen.

20. Juni 1925
Eine Sonnenwendfeier in seltener Ausführung feiert Sonnabend 
abend 8 Uhr im Luftbade die Jugendgruppe des Vereins für 
Gesundheitspflege. Auf einer Freilichtbühne kommt ein Johan-
nisfestspiel, verbunden mit Johannisfeuer und einem Schatten-
spiel, zur Aufführung. Den übrigen Teil des Abends füllen Musik-
vorträge, Gesänge, Reigen und Tänze. Eine schöne Beleuchtung 
wird den Reiz des Festes erhöhen. Falls es Sonnabend regnet, 
findet die Feier am Sonntag statt. Siehe Anzeige.

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Friseursalon.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Aus unserer Postmappe

Rätselspaß
Machen Sie mit und gewinnen Sie ein Geschenkpaket vom Gubener Smart City Team. Senden Sie die korrekten Lösungen mit 
Ihrem Namen und Ihrer Anschrift bis zum 15. Juli 2025 per E-Mail an Juengel.R@guben.de oder werfen Sie das Rätsel ausgefüllt in 
den Briefkasten der Stadtverwaltung Guben. Der oder die Gewinnerin wird in der nächsten Ausgabe am 25. Juli 2025 veröffentlicht. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Die Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Frau Jahn aus Guben. Der Guben-Gutschein im Wert von 20 Euro wird Ihnen per Post zuge-
schickt. Herzlichen Glückwunsch! Das Lösungswort der letzten Ausgabe war „naturverbunden“.

Pressestelle, Lehmann
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Smart City Team beim Stadtfest „Frühling an der Neiße“
Am 24. Mai 2025 war das Smart 
City Team beim Stadtfest „Früh-
ling an der Neiße“ vertreten und 
präsentierte das Projekt auf 
unterhaltsame und interaktive 
Weise. Im Smart City Büro in 
der Frankfurter Straße 6 hatten 
Besucherinnen und Besucher 
die Möglichkeit, mehr über das 
Projekt zu erfahren und aktiv 
teilzunehmen.
Zu den Highlights gehörten 
Kinderschminken (in Koope-
ration mit dem Haus der Fa-
milie Guben e.V.), eine Mario 
Kart Party (gemeinsam mit der
Stadtbibliothek Guben), ein Quiz zum Guben Cockpit, CO2-Fuß-
abdruckmessungen (mit Herrn Krawczynski) sowie eine Malecke.
Viele Familien und Kinder nutzten die Gelegenheit, gemeinsam 
Spaß zu haben – und nahmen kleine Geschenke als Erinnerung 
mit nach Hause. Außerdem konnten erstmals Module der ge-
planten Stadtmöbel vorgestellt werden.
Begleitet wurde das Smart City Team von der Stadtapotheke, 
die ihre neue App präsentierte und interessierte Besucherinnen 
und Besucher über ihre Angebote informierte.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Beteiligten und Unterstüt-
zenden für die gelungene Zusammenarbeit!

Smart City Team

Interessierte informierten sich 
über das neue Guben Cockpit. 
© Stadt Guben

Das Guben-Cockpit – Unsere Stadt auf einen Blick
Seit Oktober 2024 verfügt die Stadt Guben über eine moderne 
Datenplattform, die relevante Informationen aus verschiedenen 
Quellen bündelt und übersichtlich bereitstellt. Das Guben-Cock-
pit bietet sechs zentrale Ansichten:
• Dashboard
• Projekte
• Karte
• Veranstaltungskalender
• Buchungen von Räumen
• Service-Portal
Dazu gibt es sieben thematische Reiter, unter denen man wei-
tere wichtige Informationen zu Lebens- und Entwicklungsberei-

chen unserer Stadt findet. Mit dem Guben-Cockpit stellen wir 
sämtliche zentrale Daten der Stadt in strukturierter, leicht ver-
ständlicher Form zur Verfügung – transparent, aktuell und bür-
gernah.
Besuchen Sie das Guben-Cockpit und sagen Sie uns Ihre Mei-
nung zu dieser Plattform!
In dieser Ausgabe finden Sie außerdem ein kleines Quiz rund 
um das Guben-Cockpit. Viel Spaß beim Mitmachen!
Der Link: https://cockpit.guben.de

Kontaktdaten: 
Ronny Jüngel, juengel.r@guben.de, (03561) 6871-1045

Grenzinformationspunkt nimmt Arbeit auf
Am 18. Juni 2025 nahm der neue Grenzinformationspunkt (GIP) 
der Euroregion Spree-Neiße-Bober im Rahmen des Deutsch-
Polnischen Infotages offiziell seine Tätigkeit auf. Ziel ist es, deut-
schen und polnischen Bürgern in der Grenzregion kostenfreie 
Beratung zu den Themen Arbeiten, Leben und Lernen im Nach-
barland anzubieten.
Der GIP arbeitet mit einem starken Partnernetzwerk aus ins-
gesamt 16 Institutionen, darunter Arbeitsagenturen, Sozialver-
sicherungen, Hochschulen, Kommunen sowie deutsche und 
polnische Behörden. Auch die Stadt Guben gehört zu den Ko-
operationspartnern.
Zum Infotag in der Alten Färberei informierten 33 Einrichtungen 
über 150 Interessierte. Dolmetscher sorgten für einen reibungs-
losen Austausch.
Das nächste Informationsangebot ist für Mittwoch, 15. Oktober 
2025, in Guben geplant. Weitere Informationen unter:
https://euroregion-snb.de/gip

Euroregion Spree-Neiße-Bober e.V. / Pressestelle

Großes Interesse beim Deutsch-Polnischen Infotag in der Alten Fär-
berei. © Euroregion 



04.07.2025 | Ausgabe 9/2025 15 | Stadt Guben

Klasse-Musik-Programm - Ein musikalischer Museumsbesuch
Einen musikalischen Museumsbesuch, bei dem man Bilder hö-
ren kann, zeigten die Elementarklassen 2 und 3 und die Bläser-
klasse 6 der Friedensschule Grundschule bei ihrem diesjähri-
gen Abschlussprogramm in der Alten Färberei. Ganz aufgeregt 
warteten alle kleinen Künstler auf den Beginn der Vorstellung, 
denn sie wollten mit ihren Beiträgen präsentieren, was sie mit 
viel Fleiß im vergangenen Schuljahr eingeübt hatten. Nach dem 
Musikstück „Bilder einer Ausstellung“ von Modest Mussorgski 
machte eine Familie einen Ausflug ins Museum, in dem man Bil-
der hören kann. Die einzelnen Bilder wurden tänzerisch, gesang-
lich und instrumental dargestellt. Das Lied vom Ritter Kunibert 
eröffnete den Museumsbesuch. Weiter ging es zu den spielen-
den Kindern, die fröhlich auf der Bühne tanzten. Mit Schirmen, 
Tüchern, Boomwhackers und Orff-Instrumenten präsentierten 
die kleinen Künstler Bilder vom Regen und Regenbogen. Danach 
tanzten Hexen mit ihren Besen zum Bild der Baba-Jaga über die 
Bühne. Lustig und aufgeregt wurde es mit den Kükchen, die aus 
ihren Eiern schlüpften und sich um einen Wurm stritten. Zum 
Abschluss, als noch Monster und Graf Dracula auf die Bühne 
kamen, wurde es sogar noch etwas gruselig. Zwischen den Bei-
trägen erklangen klassische und moderne Musikstücke, die die 
Bläserklasse mit großem Können präsentierte. Beim großen Fi-

nale standen alle Künstler stolz auf und vor der Bühne und es 
gab noch einmal riesengroßen Applaus.
Danke an alle wunderbaren kleinen Künstler und alle, die die 
Aufführung des Programms so toll unterstützten.

Marion Krämer
Friedensschule

Das diesjährige Abschlussprogramm der Friedensschule-Grundschule.

Gesichter unserer Stadt
In der Reihe „Gesichter unserer Stadt“ werden Rückkehrer, Zu-
zügler und Hiergebliebene von der Initiative „Guben tut gut.“ 
vorgestellt.

Familie: Claudia Müller und Steffen Krautz
Alter: 56 Jahre und 52 Jahre

Stellen Sie sich bitte kurz vor:
Wir sind Claudia Müller und 
Steffen Krautz und leben seit 
2001 in Kerkwitz. Gemeinsam 
betreiben wir den Campingplatz 
am Deulowitzer See sowie das 
neu eröffnete Restaurant „Ostu-
fer“ direkt am See. Mit viel Lei-
denschaft engagieren wir uns 
für naturnahen Tourismus und 
regionale Gastfreundschaft. 
Neben unserer beruflichen Tä-
tigkeit sind wir auch ehrenamt-
lich aktiv und setzen uns für die 
Entwicklung der Region sowie 
soziale Projekte in der Gemein-
de ein.

Wo haben Sie vorher gewohnt und warum sind Sie zugezo-
gen?
Für Claudia ist Guben Heimat – hier ist sie verwurzelt. Steffen 
kam über den Umweg „Jänschwalde“ aus Weimar nach Guben 
und dann nach Kerkwitz. Unsere Kinder konnten in einem ruhi-
gen, sicheren und schönen Umfeld aufwachsen, was uns immer 
wichtig war. Wir beide hatten über die Jahre hinweg durchge-
hend Arbeit in Guben, das nur wenige Minuten entfernt liegt. 
Kerkwitz verbindet für uns Lebensqualität mit Nähe zur Stadt 
– und ist zugleich eines der schönsten Dörfer in unserer Heimat-
region. Deshalb gab es für uns nie einen Grund zu gehen – im 
Gegenteil: Wir wollten bleiben, mitgestalten und etwas aufbau-
en.

Was gefällt Ihnen besonders an Guben?
Guben ist eine deutsch-polnische Stadt mit vielen Besonderheiten. 
Uns begeistert vor allem das grüne Umland mit seinen Naturseen, 
die Ruhe und die Möglichkeiten zum Radwandern und Entdecken. 
Die Stadt selbst liegt in einer spannenden geografischen Lage – 
grenznah und offen. Besonders schön ist, dass sich aktuell wieder 
vieles bewegt – sowohl wirtschaftlich als auch gestalterisch.

Welche Lieblingsplätze haben Sie in Guben und im Gubener 
Umland?
Zu unseren absoluten Lieblingsorten gehört der Berg Kahle 
Glatze – ein besonderer Ort mitten in Kiefern versteckt. Ebenso 
gern sind wir auf den Neißeterrassen und auf dem Radwander-
weg Richtung Neuzelle unterwegs. Der Gubener Stadtpark ist 
wunderschön und wird sich durch die Aktivitäten der Stadt wei-
terentwickeln. Ein eher ungewöhnlicher, aber geschichtsträchti-
ger Ort ist das ehemalige Gubener Gefängnis, das einen eigenen 
Reiz hat und zum Nachdenken anregt. Und natürlich die sechs 
Seen rund um Guben – sie sind für uns echte Naturperlen.

Was würden Sie sich für Guben und das Umland wünschen?
Wir wünschen uns, dass Guben und Schenkendöbern weiter zu-
sammenwachsen und gemeinsam eine zukunftssichere, verläss-
liche Zusammenarbeit aufbauen. Der Tourismus sollte weiterhin 
als wichtiger regionaler Entwicklungsfaktor gesehen und gestärkt 
werden. Besonders am Herzen liegt uns, dass die Akteure vor 
Ort – insbesondere ehrenamtlich Engagierte und die Menschen 
im Blaulichtbereich – die Anerkennung und Wertschätzung er-
halten, die sie verdienen. Und nicht zuletzt: Wir wünschen uns, 
dass endlich die Landwirtschaft und regionale Versorger als das 
erkannt werden, was sie sind – ein zentraler, unverzichtbarer 
Bestandteil für die Zukunftsfähigkeit unserer Region.

Claudia Müller und Steffen 
Krautz. © C.K.
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Aus der Gemeinde Schenkendöbern

Rufbus Schenkendöbern
Seit der Übernahme des Linienbündels Spree-Neiße-Ost durch 
die Spree-Neiße-Cottbusverkehr GmbH am 1. Januar 2025, wird 
auch der Rufbus in Schenkendöbern durch die Spree-Neiße-
Cottbusverkehr GmbH organisiert.
Die aktuellen Bedienzeiten für den Rufbus sind:
• an Schultagen von Mo - Fr: 08:00 - 12:00 Uhr und 14:30 - 

18:00 Uhr
• in den Ferien von Mo - Fr: 08:00 - 18:00 Uhr
• an den Wochenenden und Feiertagen keine Rufbusfahrten
Für die Nutzung des Rufbusses stehen den Fahrgästen 
mehrere Optionen zur Verfügung:
• Online kann rund um die Uhr eine Buchung über die clou-

dio-App erfolgen. Dazu einfach die cloudio-App über den 
App Store oder Google Play Store herunterladen und aus-
führen. Alle nötigen Angaben werden in der Bestellung er-
fasst und sofort übermittelt.

• Als weitere digitale Variante kann eine Bestellung im Web 
über die Internetseite www.cloudio.fahrt-buchen.de erfol-
gen.

• Der Rufbus kann auch telefonisch unter 033678 / 989809 
angefordert werden. Die Buchungs- und Servicehotline ist 
werktags von 08:00 - 17:00 Uhr erreichbar.

Sollten Sie persönliche Unterstützung bei Ihrer Buchung benö-
tigen, so können Sie uns zu den Öffnungszeiten auch jederzeit 
gern vor Ort in unserem Kundenzentrum in Guben ansprechen. 
Das Kundenzentrum befindet sich in der Frankfurter Straße 18 
in Guben und die Öffnungszeiten sind:

• Dienstag und Donnerstag: 10:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 
17:00 Uhr

• Mittwoch: 10:00 – 12:00 Uhr
• Montag, Freitag, Wochenenden und Feiertagen ist das 

Kundenzentrum geschlossen

Eine Fahrtenanmeldung ist bis zu 90 Minuten vorher möglich. 
Kürzere Anmeldungszeiten können aus Planungsgründen leider 
nicht berücksichtigt werden.

Spree-Neiße-Cottbusverkehr GmbH
Frankfurter Straße 18, 03172 Guben
Telefon: 0355 8662-102
E-Mail: sven.sanders@cottbusverkehr.de
www.spn-cottbusverkehr.de

Engagiert im Alter – Brigitte Halke für Seniorenarbeit ausgezeichnet
„Senioren in Brandenburg – inmitten der Gesellschaft und 
aktiv für gutes Leben, miteinander und füreinander – ge-
nerationsübergreifend Zukunft gestalten“ – das ist das Mot-
to der diesjährigen 31. Brandenburgischen Seniorenwoche. 
Mit zahlreichen Veranstaltungen soll das große und vielfältige 
ehrenamtliche Engagement älterer Menschen in Brandenburg 
gewürdigt werden, die damit einen unschätzbaren Beitrag zur 
Stärkung des sozialen Zusammenhalts im Land leisten. Gleich-
zeitig will die Seniorenwoche auch auf die Bedürfnisse älterer 
Menschen aufmerksam und ihre Forderungen öffentlich ma-
chen. Die Schirmherrschaft hat auch in diesem Jahr Ministerprä-
sident Dietmar Woidke übernommen.
Nach der feierlichen landesweiten Eröffnung in Neuenhagen 
bei Berlin am 24. Mai 2025 waren die Senioren des Landkreises 
Spree-Neiße am 26. Mai 2025 nach Forst zu einer Festveran-
staltung in die Kreisverwaltung eingeladen. Dort wurden ver-
dienstvolle Damen und Herren aus verschiedenen Orten des 
Landkreises für ihren ehrenamtlichen Einsatz für die älteren 
Menschen in ihren Orten ausgezeichnet. Unter ihnen auch Bri-
gitte Halke aus Lauschütz, die sich aufopferungsvoll für die Be-
dürfnisse der Senioren einsetzt und hilft, wo sie kann. „Ein gutes 
gesellschaftliches Miteinander aller Generationen in der gesamten 
Gemeinde Schenkendöbern liegen ihr am Herzen, nicht nur, wenn es 
um die Teilhabe der älteren Menschen in ihrem Ort geht, für die sie 

Veranstaltungen, Ausflüge, Kaffeenachmittage organisiert. Sie kennt 
die Sorgen und Nöte ihrer Nachbarn und Mitstreiter, hat für jeden 
Zeit, Verständnis und guten Rat. Trotz eigener, nicht immer leich-
ter Lebenssituation strahlt sie Optimismus aus, weiß immer einen 
Weg und geht ihn auch voran“, hieß es in der Laudatio. Überreicht 
wurde der Preis von Landrat Harald Altekrüger sowie dem Vor-
sitzenden des Kreisseniorenbeirates, Dr. Gert-Dieter Andreas.

Gemeinde Schenkendöbern

Brigitte Halke wird von Landrat Harald Altekrüger beglückwünscht.

PROKON unterstützt Lübbinchen
Seit fast 18 Jahren betreibt die PROKON Regenerative Energien 
eG den Windpark Sembten mit acht Anlagen in der Gemeinde 
Schenkendöbern. Erst im August 2019 wurde er mit dem Projekt 
Sembten II noch einmal um vier Anlagen im Windpark Sembten 
II erweitert.
Als größte Energiegenossenschaft Deutschlands steht für die 
PROKON eG eine bürgernahe Energiewende unter dem Motto 
„Energie.Gemeinsam.Leben.“ im Mittelpunkt. Nach dem Wind-

parkbau bleibt PROKON deshalb vor Ort aktiv. Die PROKON 
eG kooperiert mit der Gemeinde Schenkendöbern bereits seit 
mehreren Jahren in verschiedenen Bereichen.
Gerne unterstützte der PROKON Windpark Sembten den Orts-
teil Lübbinchen bei der Errichtung eines Spielplatzes mit 
12.500,00 EUR.

Gemeinde Schenkendöbern
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Sachbericht: Programm „Pflege vor Ort“ 2023 und 2024 – 52-PVO-135/23
Bereits seit 2021 werden in der Gemeinde Schenkendöbern im 
Rahmen der Förderrichtlinie „Pflege vor Ort“ Maßnahmen und Un-
terstützung verschiedener Art für ältere und pflegebedürftige Men-
schen umgesetzt. Durch die erneute Bewilligung von Fördermitteln 
für die Jahre 2023 und 2024 konnten die begonnenen Maßnah-
men fortgesetzt und auf die in den vergangenen Jahren ins Leben 
gerufenen Aktivitäten aufgebaut werden. Im Mittelpunkt steht auch 
weiterhin die Unterstützung der Pflege in den vertrauten eigenen 
vier Wänden durch die Gestaltung alters- und pflegegerechter Sozi-
alräume und somit die Stabilisierung des Anteils ambulanter Pflege 
im Land Brandenburg. Gerade im ländlichen Raum sind die Kon-
taktmöglichkeiten eingeschränkter als in der Stadt.
Die Akzeptanz und das Interesse am Projekt „Pflege vor Ort“ ha-
ben in beiden Jahren zugenommen. Das Ziel besteht weiter da-
rin, pflegebedürftige und mobilitätseingeschränkte Senioren am 
täglichen Leben teilhaben zu lassen und ihnen soziale Kontakte 
zu ermöglichen. Es fällt auf, dass sich mittlerweile das Projekt 
„Pflege vor Ort“ bei den Menschen unserer Gemeinde herum-
gesprochen hat. So konnten auch für 2024 weitere Menschen, 
die Senioren und Pflegebedürftige bei der Bewältigung des täg-
lichen Lebens unterstützen, gefunden werden.
Anregung und Hilfe für gemeinsame Garten- und Hausarbeit, 
gemeinsame Einkäufe und Arztbesuche, Beschäftigungen in der 
eigenen Häuslichkeit, auch die Begleitung zu kulturellen Veran-
staltungen – diese und viele weitere organisierte Aktivitäten sor-
gen dafür, dass die auf Hilfe und Pflege angewiesenen Männer 
und Frauen Beschäftigung und Unterhaltung haben und so auch 
ihren eigenen Tagesablauf mitbestimmen und mitgestalten kön-
nen. Eine Sitzsportgruppe und mehrere Seniorensportgruppen 
sind außerdem gern angenommene Angebote.
Der Trend, dass sich die Zahl der Personen, die sich ganz aktiv 
um ihre Mitmenschen kümmern, hält auch in diesem Jahr an. 
Das zeigt, dass der Bedarf immer größer wird. Die ehrenamt-

lichen „KümmerInnen“ erhalten in Form einer Aufwandsent-
schädigung einen Ausgleich für ihre ehrenamtliche Tätigkeit und 
die ihnen entstehenden Kosten. Das kann aber immer nur ein 
„Tropfen auf den heißen Stein“ sein.
Die „KümmerInnen“ sind gut vernetzt, dadurch wird jeder Ein-
zelne etwas entlastet und es ist eine lückenlose Betreuung gesi-
chert, auch wenn mal jemand ausfällt.
Für die Information und Koordination der Ehrenamtler zeich-
net die Sachbearbeiterin für Seniorenangelegenheiten verant-
wortlich. Sie steht ihnen dort zur Seite, wo es um Sachleistun-
gen geht, sie stellt Kontakt zu den Behörden her und hilft bei 
rechtlichen Fragen weiter. Auch zentrale Maßnahmen werden 
hier organisiert und koordiniert. Diese Stelle, angesiedelt bei der 
Gemeindeverwaltung, ist der Dreh- und Angelpunkt aller Maß-
nahmen in der Pflege vor Ort.
Eine mittlerweile zur Tradition gewordene gemeinsame Jahres-
abschlussveranstaltung für alle ehrenamtlich Tätigen dient dem 
Austausch untereinander, aber auch als Dankeschön für die un-
eigennützige und oft aufopferungsvolle Arbeit. Die Aufwandsent-
schädigungen können zwar einen Teil der Aufwendungen ausglei-
chen, nicht jedoch das für alle selbstverständliche Engagement, 
ohne das die Erfüllung dieser Aufgaben undenkbar wäre.
Auch 2025 werden wir weiter die Menschen, die anderen ganz 
uneigennützig unter die Arme greifen, um sie am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben zu lassen, unterstützen und mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. Unsere nun viereinhalbjährigen Erfah-
rungen zeigen, dass dieser Weg, die Senioren in dieser selbst-
verständlichen und bereitwilligen Art zu unterstützen, bei den 
Unterstützten gern und dankbar angenommen wird und dazu 
beiträgt, recht lange im gewohnten häuslichen Umfeld zu ver-
bleiben und dort auch gut zurechtzukommen.

Gemeinde Schenkendöbern

Kinderfest der Gemeinde Schenkendöbern
Anlässlich des Kindertages lud 
die Gemeinde Schenkendöbern 
ihre Mädchen und Jungen zum 
zweiten Kinderfest rund um 
die Gemeindeverwaltung ein. 
Viel gab es zu entdecken und 
zahlreiche Stationen luden zum 
Mitmachen ein. Angeln, basteln, 
toben – vielfältig waren die Mög-
lichkeiten für Kids jeden Alters. 
Der Renner war das Tigeren-
tenrodeo, welches die enviaM 
zur Verfügung stellte. Auch die 
Hüpfburg, die die Firma UKA ge-
stellt hat, wurde von den kleinen 
Besuchern intensiv genutzt.
Mit dabei war auch die Feuerwehr Schenkendöbern, die den Kindern 
eine kurze Tour durch Schenkendöbern mit dem Feuerwehrauto 
ermöglichte. Ein Falkner sowie eine Kaltenborner Familie mit ihren 
Eulen und Kauzen ließen die Mädchen und Jungen ganz nah heran 
an ihre Großvögel und ließen keine Frage unbeantwortet. An einem 
Stand des SV Germania 1890 e.V. aus Guben konnten die Kids so-
wohl mit Lasergewehr als auch mit Pfeil und Bogen Treffsicherheit 
beweisen. Mal auf einem großen Traktor eine „Spritztour“ machen 
– Mario und die Lübbinchener Milch und Mast machten es möglich.
Die Waldschule am Kleinsee sowie die Wildnisschule „Walk on 
the Wildside“ aus Kerkwitz boten die Möglichkeit, mit Naturma-
terialien zu basteln sowie viel Wissenswertes rund um Wald und 
Flur zu erfahren. Beim Angelverein Bärenklau konnten sich die 
Kinder im Trockenangeln und Zielwerfen ausprobieren. Glit-
zertattoos und kleine Basteleien standen bei den Bastelfrau-
en rund um Karin Benke hoch im Kurs. Sehr gefragt war das 
Angebot des Reit- und Fahrvereins Schenkendöbern, welcher 

mit drei Pferden zum Schnupperreiten mit von der Partie war.
Die Senioren der Gemeinde sowie zahlreiche Unternehmen und 
Privatpersonen unterstützten wieder die Vorbereitung und den 
Ablauf des Kinderfestes.
Für Speis und Trank war ebenfalls gesorgt. Einmal mehr stellte 
sich der Verwaltungsgarten als perfekte Location für Feste und 
Feiern heraus.
Für die Unterstützung jeglicher Art bei der Organisation, der 
Vor- und Nachbereitung sowie der Durchführung bedanken wir 
uns sehr herzlich bei:
• der Lübbinchener Milch & Mast und Herrn Mario Kaiser
• dem Jägerstübchen, Fam. Schneider
• der Freiwilligen Feuerwehr Schenkendöbern
• dem Falkner Herrn During und der Familie Schumpa
• der Wildnisschule „Walk on Wildside“, Fam. Wawerek
• der Waldschule Kleinsee
• dem Reit- und Fahrverein Schenkendöbern e.V.
• der Firma Marko Pehle
• der UKA - Umweltgerechte Kraftanlagen
• der EnviaM
• dem Seniorenbeirat und vielen Senioren der Gemeinde
• der MGW – Gleis- und Weichenbau Berlin
• dem Anglerverein Bärenklau
• dem Schützenverein Germania 1890 e.V.
• der Bäckerei Dreißig
• der Bäckerei Wildekopf
• dem Bastelteam um Karin Benke
• den Mitarbeitern des Bauhofes der Gemeinde Schenkendöbern
• den Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung Schenkendöbern
• und bei allen Kindern und Eltern, die uns besuchten und die-

sen Tag zu einem schönen gemeinsamen Erlebnis machten.

Gemeinde Schenkendöbern

Faszinierende Begegnung: Ein 
Falkner präsentiert eindrucks-
voll seinen Greifvogel.
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Brandenburger Landpartie - ein voller Erfolg in der Weinscheune Grano
Darauf hatte der Förderverein 
Niederlausitzer Weinbau e.V. 
gehofft: Großer Besucheran-
drang herrschte aus Anlass der 
diesjährigen Brandenburger 
Landpartie auf vielen Höfen in 
Brandenburg - so auch in der 
Weinscheune in Grano.. Mit ins 
Boot geholt hatte der Verein 
in diesem Jahr dafür erstmalig 
seinen im August 2024 gewon-
nenen Mieter der Weinkelte-
rei, Gernoth Apitz, mit seinem 
Weingut Guben-Grano.
Und so entstand eine Win-
Win-Situation: der Weinbau-
er Apitz bot mitsamt seinem 

Team seinen jungen Wein und  hausgebackenen Flammkuchen 
aus dem frisch vom Verein angeschafften Pizzaofen an, der För-
derverein Niederlausitzer Weinbau e.V. sorgte für frischen Kaf-
fee und selbst gebackenen Kuchen. Für ein musikalisches High-
light sorgte den ganzen Tag über die Live-Band „Kula-Bula“, die 
vor allem Folklore und sorbische Songs darbot.
Sowohl Granoér Einwohner als auch zahlreiche Gäste aus dem 
Umland, darunter trotz sommerlicher Temperaturen über 30 
Grad viele Radtouristen, äußerten sich erfreut über das Ange-
bot in Grano. Sowohl der Verein als auch das Weingut Guben-
Grano blicken dankbar auf diesen Tag im kleinen Ortsteil in der 
Gemeinde Schenkendöbern zurück.

Susi Kunze
Vorstand Niederlausitzer Weinbau e.V.

Musikalische Unterhaltung in 
der Weinscheune Grano.

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche

Alle Angebote für Kinder und Jugendliche finden Sie auf der Internetseite www.guben.de 
(unter Leben & Wohnen, Kinder- & Jugendangebote)

Schnorcheltour durch den Großsee

Hechte bevorzugen Gewässer mit klarem Wasser und reichlich Vege-
tation © Tauchclub Guben e.V.

Der Naturpark Schlaubetal und der Tauchclub Guben e. V. la-
den Kinder und Jugendliche am 5. Juli 2025 auf eine Schnor-
cheltour durch den Großsee ein. Die Taucher zeigen, wie das 
Schnorcheln funktioniert. Anschließend tauchen die Kinder und 
Jugendlichen ab und erkunden die Welt unter Wasser.
Treffpunkt ist um 10:00 Uhr am Badestrand des Großsees, 
nahe dem Waldcampingplatz am Großsee, 03185 Tauer. Die 
Veranstaltung dauert etwa zwei bis drei Stunden. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, jedoch begrenzt. Eine Anmeldung ist daher erfor-
derlich, per Telefon unter 033655/ 59 17 33 oder per E-Mail an 
maxi.springsguth@lfu.brandenburg.de.

Naturpark Schlaubetal
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Weinbergführung in Grano
Der Marketing und Tourismus Guben e.V. sowie das Weingut 
Grano laden am Samstag, 12. Juli 2025, um 14:00 Uhr und 
16:00 Uhr zu einer geführten Tour durch den Granoer Wein-
berg ein. Geboten werden ein Käse- und Wurstbrett mit Brot 
sowie drei Weinproben. Vorgestellt werden die 12 Weinsorten, 
die Arbeit im Weinberg und die Geschichte des Weinanbaus im 
Gubener Land.

Treffpunkt: Weinberg Grano, Am Weinberg, 03172 Schenken-
döbern OT Grano

Preis: 20 Euro pro Person | Dauer: ca. 2 Stunden

Teilnahme nur mit Vorverkaufskarte – erhältlich in der Tou-
ristinformation Guben oder online unter 
www.touristinformation-guben.de

Marketing und Tourismus Guben e.V.
Blick über den Weinberg in Grano. Fotograf: Gernoth Apitz

Open Stage im ehemaligen Filmtheater Friedensgrenze

„Wir stellen die Bühne – Sie gestalten das Programm“
Auch in der zweiten Jahreshälfte lädt das ehemalige Filmtheater 
Friedensgrenze wieder zu seinen beliebten Open-Stage-Aben-
den ein. Unter dem Motto „Alles live!“ sind kreative Köpfe, Musiker, 
Wortkünstler und Talente aus Guben und Umgebung eingeladen, 
ihr Können einem interessierten Publikum zu präsentieren.
Ob handgemachte Musik, Poetry-Slam, Singer-Songwriting, Co-
medy, Theater oder Zauberei – jede Form der darstellenden 
Kunst ist willkommen. Dabei gilt: Der Auftritt darf maximal 15 
Minuten dauern. Möglich ist sowohl ein Soloauftritt als auch 
ein gemeinsames Spiel im Team. Termine der Open Stage in der 
zweiten Jahreshälfte 2025:
• Freitag, 18. Juli 2025, um 19:00 Uhr
• Freitag, 08. August 2025, um 19:00 Uhr
• Freitag, 12. September 2025, um 19:00 Uhr

Ort:
Filmtheater Friedensgrenze
Karl-Marx-Straße 56
03172 Guben

Anmeldung:
Interessierte Künstler können sich vorab per E-Mail unter info@
friedensgrenze.de für einen Auftritt anmelden. Spontane Bei-
träge sind ebenfalls möglich – je nach verbleibender Zeit auf der 
Bühne. Bei großer Nachfrage haben neue Beiträge Vorrang. Das 
Organisationsteam freut sich auf einen abwechslungsreichen 
Abend mit viel Engagement, künstlerischer Vielfalt und zahlrei-
chen Besuchern.

Weitere Informationen unter: www.friedensgrenze.de

Flohmarkt von A bis Z

Am Samstag, 19. Juli 2025, lädt die Stadt Guben zum beliebten 
Flohmarkt von A bis Z auf den Friedrich-Wilke-Platz ein. Von 9:00 
bis 14:00 Uhr erwartet die Besucher ein vielfältiges Markttrei-
ben, ob Antiquitäten, alte Bücher, Spielzeug, Schallplatten oder 
handgefertigter Schmuck – beim Flohmarkt von A bis Z ist für je-
den Geschmack etwas dabei. Entdecken Sie nostalgische Schät-
ze, stöbern Sie durch vielfältige Angebote.

„Der Flohmarkt von A bis Z gehört für viele Gubener zum festen Be-
standteil des Sommers. Mit viel Herzblut und Einsatz bereiten wir 
diesen Tag vor – für Händler, Besucher und alle, die Freude am Stö-
bern haben“, so Michelle Messerschmidt vom organisierenden 
Fachbereich der Stadtverwaltung.

Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: Gegen Mittag wird 
eine deftige Mahlzeit angeboten, damit sich die Besucher beim 
Stöbern stärken können.

Wer selbst als Verkäufer teilnehmen möchte, kann sich gern 
noch anmelden. Die Anmeldung erfolgt telefonisch unter der 
Nummer (03561) 6871-1315 oder per E-Mail an ordnungsamt@
guben.de.

Pressestelle
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Geführte Radwanderung zum Bober-Kanal

Ausblick auf die Neiße. Fotografin: Natalia Kujawa

Am Samstag, 02. August 2025, um 9:00 Uhr lädt Radwan-
derführer Gert Richter gemeinsam mit dem Marketing und 
Tourismus Guben e.V. zur geführten Tour bis ins polnische 
Dychow ein. Die rund 75 Kilometer lange Strecke führt über 
die Neiße und durch malerische Orte bis zum imposanten 
Bober-Kanal – einem Bauwerk aus den 1930er Jahren.
Treffpunkt: Touristinformation Guben, Frankfurter Straße 21
Dauer: ca. 7 - 8 Stunden
Kosten: 10 Euro | Kinder ab 10 Jahren: 5 Euro
Empfehlung: Fahrradhelm und Getränk mitbringen
Anmeldung bis 31. Juli: Tel. (03561) 3867 oder per E-Mail an 
ti-guben@t-online.de

Marketing und Tourismus Guben e.V.
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Geführte Bootstour auf der Neiße – Von Grießen nach Guben
Der Marketing und Tourismus Guben e. V. lädt gemeinsam mit 
dem Anbieter Expeditours am Sonntag, 17. August 2025, zu 
einer besonderen Naturerlebnis-Tour auf der Neiße ein.

Die geführte Bootstour führt die Teilnehmenden in rund sechs 
Stunden im Schlauchboot von Grießen nach Guben. Startpunkt 
der Unternehmung ist um 9:30 Uhr an der Touristinformation 
Guben, von wo aus die Gäste zunächst per Kleinbus oder PKW-
Taxi nach Grießen gebracht werden. Von dort beginnt die ge-
meinsame Fahrt flussabwärts. In Groß Gastrose ist ein kurzes 
Umtragen des Bootes aufgrund des dortigen Wehres notwendig 
– hier wird zugleich eine Picknickpause zur Stärkung eingelegt. 
Danach geht es weiter in Richtung Guben, wo die Tour ihren 
Abschluss findet.

Der Preis beträgt 54 Euro pro Person. Enthalten sind die Fahrt 
nach Grießen, die komplette Bootsausrüstung, qualifizierte 
Tourguides sowie ein Picknick unterwegs. Die Mindestteilneh-
merzahl liegt bei 18 Personen.

Empfohlen wird, an Sonnenschutz und ausreichend Getränke 
zu denken.

Anmeldeschluss ist der 12. August 2025. Eine Anmeldung ist 
telefonisch unter 03561 3867, per E-Mail an ti-guben@t-online.
de oder bequem online unter www.touristinformation-guben.de 
im Bereich Entdecken / Buchbare Angebote möglich.

Marketing und Tourismus Guben e.V.

Mit dem Schlauchboot von Grießen nach Guben. Fotografin: Kerstin 
Geilich

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Friseursalon.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Notdienste

Polizeinotruf   110
Notrufzentrale/Rettungsdienst:   112
Kassenärztlicher Notdienst:   116 117
Leitstelle Lausitz:   (0355) 632-0
Krankentransport:   (0355) 632142 oder 19222

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Patienten, die aufgrund eines Notfalls außerhalb der regulären 
Praxisöffnungszeiten die Hilfe eines Zahnarztes benötigen, kön-
nen auf der Internetseite www.spn-zahnarztnotdienst.de den 
tagesaktuellen Notdienstplan einsehen.

Notruf und Beratungstelefon für Frauen
Gewalt gegen Frauen:   116 016
Frauenhaus Guben:   0160 91306095.

Störungs-Hotline
Gas / Fernwärme:   (03561) 5081-11
Strom:   (03561) 5081-10
Wasserversorgung:   0170 8543497
Straßenbeleuchtung der Stadt Guben:   (03561) 5193-121 oder 
online www.stadtwerke-guben.de/stoerungshotline

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
Die brandenburgweite Notrufnummer für den Kleintiernot-
dienst lautet 01805 843736.
Unter dieser Nummer ist ganztägig die nächstgelegene Be-
reitschaftspraxis zu erreichen.

Apotheken-Bereitschaftsdienst
Die angegebenen Apotheken sind von 08:00 bis 08:00 Uhr des 
Folgetages dienstbereit.
04.07.2025 Apotheke im City-Center, 03364 413 545, 

Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
05.07.2025 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 2387, 

Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
06.07.2025 Galenus-Apotheke, 03364 44150, 

Friedrich-Engels-Straße 39, 1589 Eisenhüttenstadt
07.07.2025 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 2387, 

Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben
08.07.2025 Punkt-Apotheke, 03364 751 075, 

Fürstenberger Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt
09.07.2025 Altsstadt-Apotheke, 03364 29197, 

Königstraße 56, 05890 Eisenhüttenstadt
10.07.2025 Hufeland-Apotheke, 03562 7107, 

Amtstraße 13, 03149 Forst (Lausitz)
11.07.2025 Festungs-Apotheke, 035601 30249, 

Mittelstraße 5/6 03185 Peitz
12.07.2025 Fuchs-Apotheke, 03561 52062,

Klaus-Herrmann-Straße 19, 03172 Guben
13.07.2025 Magristal-Apotheke, 03364 43215, 

Lindenallee 13, 15980 Eisenhüttenstadt
14.07.2025 Neiße Apotheke, 03561 43891, 

Berliner Straße 13/16, 03172 Guben
15.07.2025 Rosen-Apotheke, 03364 61384, 

Inselblick 14, 15890 Eisenhüttenstadt
16.07.2025 Schiller-Apotheke, 03561 54072, 

Friedrich-Schiller-Straße 5 d, 03172 Guben
17.07.2025 Apotheke im City Center, 03364 413545, 

Nordpassage 1, 15890 Eisenhüttenstadt
18.07.2025 Stadt Apotheke, 03561 2430, 

Berliner Straße 43/44, 03172 Guben
19.07.2025 Galenus-Apotheke, 03364 44150, 

Friedrich-Engels-Straße 39 a, 15890 Eisenhüttenstadt
20.07.2025 Alexander-Tschirch-Apotheke, 03561 2387, 

Karl-Marx-Straße 52/54, 03172 Guben

21.07.2025 Punkt-Apotheke, 03561 751075, 
Fürtenberger Straße 1 A, 15890 Eisenhüttenstadt

22.07.2025 Altstadt-Apotheke, 03364 29197, 
Königstraße 56, 15890 Eisenhüttenstadt

23.07.2025 Hufeland-Apotheke, 03562 7107, 
Amtstarße 13, 03149 Forst (Lausitz)

24.07.2025 Festungs-Apotheke, 035601 30249, 
Mittelstraße 5/6, 03185 Peitz

25.07.2025 Fuchs-Apotheke, 03561 52062, 
Klaus-Hermann-Straße 19, 03561 Guben

26.07.2025 Magristal-Aptheke, 03364 43215, 
Lindenallee 13, 15890 Eisenhüttenstadt

27.07.2025 Neiße-Apotheke, 03561 43891, 
Berliner Straße 13/16, 03172 Guben

Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Niederlausitz e. V. 
Geschäftsstelle Guben, Kaltenborner Str. 96, 
Tel. 03561 62811-0

E-Mail: guben@drk-niederlausitz.de, 
www.drk-niederlausitz.de

Wir bieten:
• Schwangerschaftsberatung
• SEKIZ (Selbsthilfe-, Kontakt- und Informationszentrum)
• Frauenberatungsstelle / Frauenhaus
• Aus- und Weiterbildungen in der Ersten Hilfe
• Schuldner- und Insolvenzberatung
• Seniorenprogramm der Senioren- Begegnungsstätte

Selbsthilfebüro
Tel.: 03561 6281115, Frau Garzke,
E-Mail: sekiz-spn@drk-niederlausitz.de
Kaltenborner Str. 96, 03172 Guben

Sie fühlen sich in Ihrer aktuellen Lebenssituation gesundheit-
lich, seelisch oder sozial belastet? Es würde Ihnen helfen mit 
Menschen in Kontakt zu kommen, denen es ähnlich geht? Dann 
melden Sie sich bei uns! Hilfe zu suchen ist keine Schwäche, son-
dern eine Stärke. Mach den ersten Schritt und komm zu unse-
ren Treffen!
• pflegende Angehörige
• Gesund leben - gesund bleiben 

Toxische Beziehungen überwinden
• Gewalt in Partnerschaften
• Angehörige von Menschen mit Depressionen
• Neugründung Parkinson Selbsthilfe
  Wir gründen eine neue Selbsthilfegruppe für Parkinson-Be-

troffene in Guben und suchen noch Interessierte, die sich an-
schließen möchten. Ziel unserer Treffen ist es, geistige und 
körperliche Fähigkeiten so lange wie möglich zu erhalten. 
Durch den gemeinsamen Austausch können Sorgen und 
Alltagsprobleme von Betroffenen und Angehörigen leich-
ter bewältigt werden. Wenn Sie Interesse haben, Teil un-
serer Gruppe zu werden, melden Sie sich gern bei SEKIZ 
- Dein Selbsthilfebüro!

• Neugründung Selbsthilfegruppe Krebs
  Wir gründen eine Selbsthilfegruppe für Menschen mit 

einer Krebsdiagnose oder nach überstandener Er-
krankung. Hier bieten wir einen Raum für Austausch, 
Unterstützung und Verständnis. Gemeinsam wol-
len wir die Herausforderungen, die mit der Diagnose 
und dem Leben danach verbunden sind, besser bewältigen.

  In der Gruppe stehen gegenseitige Stärkung, das Teilen 
von Erfahrungen und der Umgang mit Ängsten und Sorgen 
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Kirchliche Nachrichten

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten
Adventgemeinde Guben, 
Dr.-Ayrer-Str. 18, Friedenskirche,
https://guben.adventisten.de

Gottesdienst mit Kinderbetreuung jeden Samstag, Beginn: 
09:30 Uhr

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Guben (Baptisten)
Dr.-Ayrer-Str. 18, 
Gemeindezentrum Friedenskirche

regelmäßige Wochenveranstaltungen:
Gottesdienst Sonntag, 10:30 Uhr
Seniorentanz im Sitzen Donnerstag, 10:15 Uhr - 11:15 Uhr
Seniorentanz Donnerstag, 15:00 Uhr - 16:30 Uhr

Katholische Kirche Guben
Reichenbach, Pfarramt, 
Sprucker Straße 85, 
www.katholische-kirche-guben.de

Sonntagsmesse 09:30 Uhr in der Pfarrkirche, Ro-
senweg 14

Hl. Messe auf Polnisch 
(Msza św. w języku polskim)

jedem 2. Sonntag im Monat 11:00 
Uhr in der Pfarrkirche

Wochentagsmessen Mi., Do., Sa.: 8:00 Uhr, Di, Fr.: 18:30 
Uhr in der Kapelle des Pfarrhau-
ses, Sprucker Straße 85

Berichtgelegenheit jedem 2. Sonntag im Monat, 9:45 
Uhr in der Pfarrkirche nach Verein-
barung

Eucharistische Anbetung Fr: 19:00 Uhr, in der Kapelle
Maiandachten jeden Freitag im Mai, 18:30 Uhr, in 

der Kapelle; und jeden Sonntag im 
Mai, 17:00 Uhr, in der Pfarrkirche

• 04.07.2025, 18:30 Uhr, Hl. Messe, Kapelle, anschl. Eucha-
ristische Anbetung

• 05.07.2025, 08:00 Uhr, Hl. Messe, Kapelle
• 06.07.2025, 10:15 Uhr, Hl. Messe, Pfarrkikrche, anschl. Fei-

er zum 60. Geburstag des Diankkons, Pfarrsaal
• 10.07.2025, 08:00 Uhr, Seniorenmesse, Kapelle, anschl. 

Seniorenfrühstück mit geistlichem Impuls
• 11.07.2025, 18:30 Uhr, Juli, hl. Bendedikt von Nursia, Hl. 

Messe, Kapelle, anschl. Eucharistische Anbetung
• 12.07.2025, 08:00 Uhr, Hl. Messe, Kapelle
• 13.07.2025 10:15 Uhr, Hl. Messe Pfarrkirche
• 17.07.2025 08:00 Uhr, Hl. Messe mit Kurzpredigt, Kapelle, 

anschl. Männerrunde
• 18.07.2025 18:30 Uhr, Hl. Messe, Kapelle, anschl. Eucharis-

tische Anbetung
• 19.07.2025 08:00 Uhr, Hl. Messe, Kapelle
• 20.07.2025 10:15 Uhr, Hl. Messe, Pfarrkirche
• 24.07.2025 08:00 Uhr, Hl. Messe, Kapelle
• 25.07.2025 18:30 Uhr, hl. Jakobus, Messe Kapelle, anschl. 

Eucharistische Anbetung
• 26.07.2025 08:00 Uhr, hl. Joachim und hl. Anna, Messe, 

Kapelle
• 27.07.2025 10:15 Uhr, Hl. Messe, Pfarrkirche, anschl. Fahr-

zeugsegnung

im Mittelpunkt. Wenn Sie sich angesprochen fühlen und 
Teil einer unterstützenden Gemeinschaft sein möchten, 
sind Sie herzlich eingeladen, sich uns anzuschließen.

• Neugründung Selbsthilfegruppe Herz-Kreislauf
  Leiden Sie auch an Bluthochdruck, Herzrhythmusstörun-

gen, Schwindel oder Atemnot? Dann sind Sie nicht allein. 
Wir gründen eine Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, in der wir uns über unsere 
Erfahrungen austauschen und uns gegenseitig unterstüt-
zen möchten.

  Gemeinsam wollen wir Wege finden, unsere Gesundheit 
zu stärken und die Lebensqualität zu verbessern. Wenn 
Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns, Sie in unse-
rer Gruppe willkommen zu heißen!

Seniorenprogramm der DRK-Begegnungsstätte
• Montag, 13:30 - 14:30 Uhr – Seniorensport
• Dienstag, 14:00 - 16:00 Uhr – Senioren-Spielenachmittag
• Donnerstag, 13:30 - 15:30 Uhr – Handarbeits-Strickgruppe
Im Rahmen des Projekts „Pflege vor Ort“ bieten wir Begleitung 
bei Arztbesuchen und Behördengängen, Unterstützung beim 
Einkauf, Hilfe im Haushalt, gemeinsame Spaziergänge uvm.

Melden Sie sich gerne bei Frau Fanghänel unter der 
Telefonnummer 03561 6281160 oder per E-Mail an
begegnungszentrum@drk-niederlausitz.de.

Kleiderkammer Guben
Die Kleiderkammer Guben befindet sich in der Friedrich-
Engels-Str. 67. Die Kleiderkammer ist Dienstag und Donnerstag 
jeweils von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr für Sie geöffnet.
Was gibt es in den Kleiderkammern?
• zeitgemäße Bekleidung, gut erhaltene Kleider, Hosen, Ja-

cken und Mäntel, Schuhe und Stiefel für Sommer & Winter, 
Wäsche, Bettzeug und Decken

Wer erhält Kleidung?
• Sozialhilfeempfänger, Nichtsesshafte, Flüchtlinge, Rentner 

und Menschen in akuten Notlagen

Blutspendetermine
• 31.07.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Alte Färberei Guben, Fried-

rich-Wilke-Platz
• 26.08.2025, 15:00 - 19:00 Uhr, Kulturzentrum Oberspru-

cke Guben, Friedrich-Schiller-Straße 16c

Aus der Menge

herausstechen

Hier ist man schon auf der Suche nach Ihnen! 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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Selbstständige Evangelisch-
Lutherische Kirche
Gemeinde Des Guten Hirten Guben, 
Berliner Straße, Ecke Straupitzstraße

Gottesdienst sonntäglich 9:30 Uhr in der Kir-
che Des Guten Hirten

Regelmäßige Termine:
• Bibelstunde und Gesprächskreis sind jeweils monatlich, 

Gottesdienst sonntäglich 9:30 Uhr. Genaue Termine kön-
nen Sie auf der Website der Gemeinde www.selk-guben.
de erfahren

• Sängerchor der Gemeinde probt donnerstags um 18:45 
Uhr (Leitung Antoinette Eckert) anschließend probt der 
Bläserchor um 20:00 Uhr (Leitung Matthias Reffke) jeweils 
im „Tagungszentrum“ (ehemaliger Andachtssaal) des Naë-
mi-Wilke-Stifts, Zugang auch über den Küchenhof an der 
Glocke vorbei. Neue Sänger und Bläser sind herzlich will-
kommen!

Informationen können per Mail über song-vision@t-online.de 
oder das Pfarramt guben@selk.de erfragt werden.
• 06.07.2025, 10:00 Uhr, Einladung nach Cottbus: Festgot-

tesdienst 125 Jahre Diasporawerk der SELK mit Bischof, 
Gospelchor und Kirchenkaffee

• 13.07.2025, 10:00 Uhr, Gottesdienst mit der KiTa

Evangelische Kirchengemeinde
Kirchstraße 2, Region Guben 
www.kirche-guben.de

• 06.07.2025, 13:30 Uhr, Orgeltour- Orgelmusik, Kirche Groß 
Breesen, Martin Schulze

• 06.07.2025, 16:00 Uhr, Orgeltour- Orgelmusik, Dorfkirche 
Grano, Martin Schulze

• 06.07.2025, 18:00 Uhr, Orgeltour- Orgelmusik, Dorfkirche 
Pinnow, Martin Schulze

• 12.07.2025, 15:00 Uhr, Konzert mit den GOSPELFRIENDS, 
Fachwerkkirche Steinsdorf

• 13.07.2025, 09:00 Uhr, Abendmahl-Gottesdienst, Gustav-
Adolf-Kirche Kerkwitz, Pfarrer Eric Söllner

• 13.07.2025, 10:30 Uhr, Abendmahl-Gottesdienst, Kloster-
kirche Guben, Pfarrer Eric Söllner

• 20.07.2025, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Klosterkirche Guben, 
Lektorin Christiane Fritzschka

• 20.07.2025, 17:00 Uhr, SOMMERKONZERT - Viaggio in Pa-
radiso - Reise ins Paradies, Kirche Groß Breesen

• 23.07.2025, 19:00 Uhr, VOLKSLIEDERSINGEN mit dem 
Chor Kerkwitz/Atterwasch, Pfarrgarten Atterwasch

• 27.07.2025, 10:30 Uhr, Gottesdienst, Klosterkirche Guben 
mit Ilse Schütze

• 03.08.2025, 10:30 Uhr, Zentralgottesdienst, Klosterkirche 
Guben, Pfarrerin Josiane Breta dos Santos

Heilsarmee Guben
Brandenburgischer Ring 55
• jeden Sonntag 10:30 Uhr Gottesdienst
• jeden Donnerstag 10:00 Uhr Bibelstunde
•  jeden 1. Donnerstag im Monat 09:00 Uhr 

Frauenfrühstück 18:00 Uhr Männerkreis

Second Hand Shop geöffnet Montag, Mittwoch 09:00 - 11:00 
Uhr, Dienstag, Donnerstag 14:00 - 16:00 Uhr. Günstige Kleidung 
für Kinder und Erwachsene, teilweise sogar neu.

Anzeige(n)


